Marokkanische Sahara: Der Autonomieplan stelle 
den „glaubwůrdigsten und den am weitesten 
unterstůtzten“ Vorschlag dar (einer britischen 
Denkfabrik zufolge) 


London-Der vonseiten des Königreichs Marokko 
unterbreitete Autonomieplan zwecks der Beilegung 
des aus dem Boden gestampften Konflikts, der um 
dessen territoriale Integrität zustande gekommen ist, 
stelle den „glaubwürdigsten und den am weitesten 
unterstützten“ Vorschlag zur Lösung dieses 
Regionalkonflikts dar, erklärte am Mittwoch, dem 02. 
Oktober 2024 das Forum Cambridge für den Mittleren 
Orient und für Nordafrika (das MENAF), eine 
Denkfabrik der renommierten britischen Universität 
Cambridge. 


Die Denkfabrik rief in einem Bericht die Erinnerung an 
die breite Unterstützung wach, die der marokkanische 
Autonomieplan innerhalb des Konzerts der Nationen 
genieße, im vorliegenden Falle seitens der Vereinigten 
Staaten, Spaniens, Frankreichs, Deutschlands und der 
Niederlanden, das Vereinigte Königreich dazu 
auffordernd, sich der Position dieser Weltmächte 
anschließen zu haben. 


Die britische Unterstützung zu Gunsten von dem 
Autonomieplan und zu Gunsten von der 
marokkanischen Souveränität über das Gebiet würde 
sich positiv auf politischer, sicherheitspolitischer, 
kommerzieller und menschenrechtlicher Ebene 
auswirken dürfen, unterstrich das MENAF. 


Das Vereinigte Königreich dürfte innerhalb der 
internationalen Gemeinschaft und in seiner 
Eigenschaft als vertrauenswürdiger Partner des 
Königreichs Marokko eine einflussreiche Rolle bei der 


Förderung konkreter Maßnahmen zur Unterstützung 
der Souveränität des Königreichs Marokko über dessen 
Sahara wahrnehmen, diesem Forum zufolge. 


Die britische Unterstützung zu Gunsten von dem 
Autonomieplan sollte die Einrichtung neuer politischer 
Mechanismen bewerkstelligen und bestehende 
politische Mechanismen erstarken, um weiterhin 
wichtige Fragen im Zusammenhang im Besonderen mit 
der Einwanderung und mit der Sicherheit in der 
gesamten Region angemessen angehen zu dürfen, 
erklärte die Denkfabrik. 


Der Bericht betonte die ausschlagegebende Rolle, die 
das Königreich Marokko in der Region wahrnehme. Mit 
seiner „federführenden“ Militärmacht und mit den 
diplomatischen Fortschritten, die es weiterhin leistet, 
ließ sich das Königreich Marokko als „wesentlicher“ 
Partner des Vereinigten Königreichs im Bereiche der 
Sicherheit aufspielen, behauptete dieselbe Quelle, die 
Erinnerung rufend, dass Rabat sein Engagement zu 
Gunsten von der Aufrechterhaltung der Ordnung in der 
Region und darüber hinaus unter Beweis gestellt habe, 
im Besonderen vermittels von der Beteiligung an den 
internationalen Friedensmissionen. 


Darüber hinaus sollte die britische Anerkennung der 
Souveränität des Königreichs Marokko über die Sahara 
Investitionen aus Großbritannien und aus dessen 
Partnern in den südlichen Provinzen einfließen lassen, 
was die Entstehung eines regionalen Wirtschafts-und- 
Handelszentrums fördern und somit dem 
wirtschaftlichen Fortschritt und der Schaffung einer 
stärker integrierten westafrikanischen Region unter 
die Arme greifen würde, stellte die Denkfabrik fest. 


Der Ausbau der Infrastrukturen in der Sahara-Region, 
im vorliegenden Falle der Ausbau der Seehäfen, „wofür 
das Königreich Marokko bereits konkrete Pläne auf die 
Beine gestellt hat“, würde ein neues Handelszentrum 
einer wichtigen internationalen Seehandelsroute 
entlang zustande bringen und die Region als wichtiges 
Tor nach Afrika positionieren dürfen, hieß es in dem 
Bericht weiter. 


Letztendlich bietet die marokkanische Souveränität 
über die Sahara die Möglichkeit an, ein „lange 
instabiles“ Gebiet stabilisieren, die irreguläre 
Migration abbauen und die wirtschaftliche 
Entwicklung ankurbeln zu dürfen, fügte die Denkfabrik 
hinzu. 


Das MENAF stellte außerdem klar heraus, dass der 
Autonomieplan und dessen Bestimmungen „einen 
schnellen Weg zur Gewährleistung der 
Menschenrechte und der politischen Rechte“ des 
Einzelnen anbieten. 


Und es kommt zu dem Schluss, dass die Umsetzung 
des Autonomieplans den Weg für erhebliche Vorteile 
für die Sicherheit, für die Wirtschaft und für die 
Entwicklung ebnen würde, und dies in 
Übereinstimmung mit den sich gesteckten 
Zielsetzungen der Außenpolitik des Vereinigten 
Königreichs auf langfristige Zeit. 


Quellen: 
http://www.corcas.com 
http://www.sahara-online.net 
http://www.sahara-culture.com 


http://www.sahara-villes.com 


http://www.sahara-developpement.com 


http://www.sahara-social.com 


